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R o n j a  ( 1 3 ) ,  Le a  ( 1 2 ) ,  To b i a s  ( 1 3 ) ,  Lo r e n z o  ( 1 2 ) ,  M a r k i i a n  ( 1 3 )  u n d  J o e l  ( 1 2 )

Zuerst haben wir uns Gedanken gemacht, was 

alles mit Politik zu tun hat und sind auf folgen-

de Sachen gekommen: Demokratie, Macht, 

Politiker:innen, Parteien, Veränderung und 

Diskussionen. Wir haben uns auch gefragt, was 

nichts mit Politik zu tun hat. Doch am Ende ist 

uns aufgefallen, dass alles irgendwie einen Zu-

sammenhang mit Politik hat, denn alles, was mit 

Menschen zu tun hat, trifft man in der Politik 

wieder. 

Als nächstes haben wir uns gefragt, was passie-

ren würde, wenn sich niemand mehr für Politik 

interessieren würde. Ohne Politik gibt es auch 

keine Entscheidungen. Wir sind draufgekom-

men, dass die Welt in Chaos ausbrechen würde. 

Es gäbe Streit und alle würden machen, was sie 

wollen. Aber wie kann man überhaupt politisch 

handeln? Wir haben ein paar Punkte gefunden: 

protestieren, diskutieren, abstimmen, wählen, 

kritisieren und Meinungen sagen. Wir hatten 

sogar die Ehre, uns mit Helmut Brandstätter 

und Stefan Schennach zu treffen. Wir haben ein 

Interview mit ihnen geführt, bei dem wir unter 

anderem gefragt haben, welche Stärken man als 

Politiker:in haben sollte. Sie meinten, dass man 

gute Nerven, eine eigene Meinung, Mut, ruhiges 

Blut und Überzeugung braucht. Die nächste 

Frage war, was sie am Politikersein nicht mögen. 

Sie meinten Beleidigungen, diktatorisches Ver-

halten und Hass gegenüber ihren Familien.

Po l i t i k  k a n n  a l l e s  s e i n ,  m e h r  d a r ü b e r  kö n n t  i h r  i n  d i e s e m  A r t i ke l  e r f a h r e n !

P o l i t i k ?  Wa s  h a t  d a s  m i t  m i r  z u  t u n ?

Der Bundesadler steht für uns für Demokratie und 

Politik.

Hier im Parlament wird zum Beispiel diskutiert und 

Politik gemacht.
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Wir finden, dass Politik 

ein wichtiges Thema 

ist, weil sie für Ordnung 

sorgt. 

Politiker:in sein be-

deutet viel Verant-

wortung zu haben. 

Deswegen ist es so wichtig 

zu wissen, was man selber 

möchte und das mit anderen 

auch teilt.
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M a x i m  ( 1 2 ) ,  A my  ( 1 2 ) ,  F i n n  ( 1 3 ) ,  K a t y a  ( 1 2 ) ,  E m i n a  ( 1 3 )  u n d  M i s c h a  ( 1 2 )

Das Wort „Demokratie“ kommt aus dem Grie-

chischen und bedeutet „Volksherrschaft“. In 

der Demokratie entscheidet das Volk, wer es 

vertreten soll, indem es seine favorisierten 

Politiker:innen wählt. Zum Beispiel wird der 

Nationalrat im Parlament gewählt. Wir können 

also bei einer Wahl unsere Meinung zeigen. 

Wichtig bei einer demokratischen Wahl ist, dass 

die Wahl geheim, gleich, unmittelbar, persönlich 

und frei ist. In einer Demokratie ist die Macht 

auf viele Personen aufgeteilt, damit nicht eine 

Person etwas macht, was das ganze Volk nicht 

gut findet, oder eben eine:r zu viel Macht hat. 

Wo z u  g i b t  e s  e i g e n t l i c h  e i n e  D e m o k ra t i e ?

U n s e r e  D e m o k r a t i e !
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Es gibt viele verschiedene Meinungen in einem 

Land und das ist auch gut so, weil wir auch alle 

verschieden sind. Zum Beispiel im Parlament: 

Dort sitzen viele verschiedene Menschen, die 

uns vertreten. In einer Demokratie ist es auch 

wichtig, dass alle ihre Meinungen sagen können 

und dürfen. 

Wir haben zwei Politiker, Herrn Schennach und 

Herrn Brandstätter, zum Thema Demokratie 

interviewt. Zur Frage, was in einer Demokratie 

ihrer Meinung nach wichtig ist, bekamen wir die 

Antwort, dass alle Staatsbürger:innen ab 16 frei 

wählen dürfen und, egal wie alt du bist, du deine 

Meinung öffentlich äußern darfst, solange du 

kein Gesetz verletzt. Meinungsverschiedenhei-

ten sind dabei völlig in Ordnung, solange  zum 

Beispiel keine Drohungen, Diskriminierung oder 

Wiederbetätigung betrieben wird. 

Die Aufgabe der Politiker:innen ist dabei, zu 

versuchen, die Menschen, die sie gewählt ha-

ben, und damit die Meinungen der Menschen, 

zu repräsentieren. Es kann sein, dass Politi-

ker:innen dabei zu ungeplanten Zeiten arbeiten 

(z. B. ein spontanes Meeting findet statt).

Wir finden es gut,  dass es in einer Demokratie 

Gesetze gibt, die uns davor schützen, unter-

drückt zu werden oder gezwungen zu werden 

etwas zu tun, was wir nicht wollen.  
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O l i ve r  ( 1 3 ) ,  Le n a  ( 1 3 ) ,  H a m z a  ( 1 3 ) ,  A g a t a  ( 1 3 ) ,  M a j a  ( 1 3 )  u n d  M a k a r  ( 1 4 )

Das Parlament ist als Ort dazu da, Gesetze zu 

beschließen und im Parlament wird auch noch 

über das Budget bestimmt. 183 Abgeordnete 

bilden den Nationalrat und 60 Bundesräte und 

Bundesrätinnen den Bundesrat. Man nennt dies 

auch die beiden Kammern des Parlaments. In 

Österreich kann nur das Parlament Gesetze 

beschließen und nicht die Regierung. Die Macht 

ist dadurch aufgeteilt, sodass es viele verschie-

dene Meinungen gibt und nicht eine Gruppe 

alleine die Macht hat. Das betrifft uns alle, weil 

wir alle uns auch an die  Gesetze, die hier be-

schlossen werden, halten müssen.

W i r  h a t t e n  e i n  I n t e r v i e w  m i t  z w e i  Po l i t i ke r n  ü b e r  u n s e r  Pa r l a m e n t .

D a s  P a r l a m e n t  i n  Ö s t e r r e i c h
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Wir konnten den Abgeordneten Helmut Brand-

stätter und den Bundesrat Stefan Schennach 

interviewen. Einige der Fragen lauteten:

Wo z u  g i b t  e s  d a s  Pa r l a m e n t ? 

Sie haben uns erklärt, dass das Parlament Ge-

setze beschließt und das Budget, das die Regie-

rung vorschlägt, bestimmt.

W i e  f u n k t i o n i e r t  d i e  Z u s a m m e n a r b e i t 

i m  Pa r l a m e n t ? 

Der Nationalrat beschließt Gesetze und danach 

muss der Bundesrat zustimmen.
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F a b i  ( 1 2 ) ,  A n a s t a s i a  ( 1 3 ) ,  Pe t e r  ( 1 3 ) ,  K h a n l a r  ( 1 2 )  u n d  M a t h i a s  ( 1 3 )

In jedem Land gibt es Regeln. Diese Regeln 

nennt man Gesetze. Gesetze sind sehr wichtig 

in einer Gesellschaft, damit kein Chaos aus-

bricht. 

Wer macht und beschließt die Gesetze? 

Der Nationalrat und der Bundesrat beschließen 

gemeinsam die Bundesgesetze, die für ganz 

Österreich gelten. Der Unterschied zwischen 

Bundesrat und Nationalrat: Der Nationalrat 

macht Gesetze für das ganze Land und der Bun-

desrat vertritt bei der Gesetzgebung die Inter-

essen der neun Bundesländer. Darüber haben 

wir auch mit zwei Politikern gesprochen. Ihre 

W i r  h a b e n  u n s  m i t  G e s e t z e n  b e s c h ä f t i g t .  H i e r  kö n n t  i h r  m e h r  d a z u  l e s e n : 

W e r  m a c h t  d i e  G e s e t z e ?

Es gibt auch Bücher, in denen Gesetze aufgeschrieben 

sind.
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Namen sind Helmut Brandstätter und Stefan 

Schennach. Sie haben uns erzählt, dass es ver-

schiedene Wege gibt, Gesetze vorzuschlagen. 

Zum Beispiel kann das Volk durch ein Volksbe-

gehren Gesetze vorschlagen. Bei Abstimmun-

gen sind die beiden Politiker nicht immer für 

jedes Gesetz. Manchmal stimmen sie dagegen 

und sie haben auch erzählt, dass sie als Politiker 

natürlich auch die Gesetze befolgen müssen. Sie 

haben uns auch erklärt, dass es im Parlament in 

Österreich zwei Kammern gibt, den Nationalrat 

und den Bundesrat. Helmut Brandstätter ist im 

Nationalrat und Stefan Schennach im Bundes-

rat. Bei Abstimmungen in Kammern gewinnt 

immer die Mehrheit. Um Politiker:in zu werden, 

muss man nicht studieren, aber man muss sich 

für Dinge einsetzen und engagieren. Wir fanden 

das Interview sehr cool, lehrreich, spannend 

und faszinierend. Jetzt können wir es uns sogar 

vorstellen, selber Politiker:innen zu werden. 

Im Parlament werden Gesetze von Politiker:innen beschlossen.
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